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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 4. Dezember 2025 
20 Uhr in der Turnhalle der Primarschule Lauchetal 

_________________________________________________________________________________ 
 
Vorsitz:    Roland Friedl, Präsident 
Anwesend:    22 Personen, davon 2 Gäste   
Stimmberechtigt:   20 
Absolutes Mehr   11 
Beginn der Versammlung:  20.00 Uhr 
Schluss der Versammlung:  21.30 Uhr 
_________________________________________________________________________________ 
 

1. Begrüssung, Stimmbereinigung 
Die Versammlung beginnt pünktlich um 20.00 Uhr. Der Präsident, Roland Friedl begrüsst die 
anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, Gäste und die anwesende Gemeindepräsi-
dentin Käthi Burkard zur heutigen Schulgemeindeversammlung in der Turnhalle der Primar-
schule Lauchetal. Roland Friedl dankt Thomas Beier und Marcel Rohner für die Präsentation 
von Bildern aus dem Schulalltag, welche auf der Leinwand gezeigt wurden. Von der Presse ist 
niemand anwesend.   
  
Roland Friedl erklärt die Schulgemeindeversammlung als eröffnet. Von den 1300 Stimmberech-
tigten sind 20 Stimmberechtigte und 2 Gäste anwesend. Es gilt das einfache Mehr von 11. Der 
Präsident weist darauf hin, dass die Versammlungsunterlagen den Stimmberechtigten fristge-
recht zugestellt worden sind.    
 
 

2. Wahl der Stimmenzählenden  
Roland Friedl schlägt Kilian Kolb aus Affeltrangen und lässt darüber abstimmen.   
 
Kilian Kolb wird einstimmig von der Versammlung gewählt.  
 
 

3. Genehmigung der Traktandenliste 
Roland Friedl erinnert daran, dass die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger die Traktandenliste 
14 Tage vor der Versammlung rechtzeitig mit der Botschaft erhalten haben. Es werden keine 
Änderungen in der Reihenfolge der Traktanden gewünscht.   

Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt.  

 
4. Genehmigung des Protokolls der Schulgemeindeversammlung vom 27. Mai 2025 

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben das Protokoll vom 27. Mai 2025 mit der Einlad-
ung zur Schulgemeindeversammlung als Link erhalten. Es erfolgt kein Einwand gegen dieses 
Protokoll.   

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und dem Aktuar Erich Pfister verdankt. 

 

5. Genehmigung des Budget 2026 
Das Budget wurde in einer Kurzform auf der versandten Botschaft abgedruckt, auf die detail-
lierte Ausführung des Budgets auf der Webseite wurde hingewiesen.   
Der Präsident Roland Friedl wendet sich an den Rechnungsführer Hermann Studer und erteilt 
ihm das Wort. Hermann Studer begrüsst die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger. 
Er erklärt, dass in der Botschaft auf Seite 4 ein Zusammenzug zur Erfolgsrechnung nach Kos-
tenstellen mit dem Budget 2026 im Vergleich zum Budget 2025 und zur Jahresrechnung 2024 
zu finden ist. Das ausführliche Zahlenmaterial und Grafiken des Budgets 2026 ist auf der Home-
page unter www.budget2026.schule-lauchetal.ch ersichtlich.  
 
Das Budget wird jeweils auf der Basis des letzten Budgets angelehnt. So beginnt man jeweils 
Anfangs September zusammen mit dem Schulleiter und den Ressortverantwortlichen mit dem 
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Erstellen des Budgets. Der grösste Posten in der Jahresrechnung sind die Löhne. Für die Lehr-
personen werden die Löhne vom Kanton festgelegt, diese Zahlen erhält man erst im Dezember. 
Beim Budgetieren muss ein Anteil Teuerung und der Dienstaltersanstieg beim Lohn berück-
sichtigt werden. 
Hermann Studer beschränkt sich bei den Erläuterungen auf wesentliche Änderungen im Ver-
gleich zum Vorjahr. 
  
Zuerst wird der Aufwand betrachtet:  
 
Beim Personalaufwand wird von einer Abnahme von rund CHF 346’800.00 ausgegangen. Der 
Personalaufwand wird aufgrund der Löhne berechnet, welche ab dem August des laufenden 
Jahres gezahlt werden müssen. Die grosse Abnahme entsteht, weil im Sommer eine weitere 
Klasse geschlossen.wurde.    
 
Beim Sachaufwand wird mit einer Abnahme von rund CHF 84'500.00 gerechnet. Diese Ab-
nahme betrifft einige Aufwandarten, vor allem aber den baulichen Unterhalt, hier wurde mit CHF 
75'500.00 weniger Aufwand budgetiert.   
 
Die Abschreibungen sind CHF 8'900.00 höher als im Vorjahr.  
 
Im Finanzaufwand sind nebst den Zinsen auch die Unterhaltskosten für die vermieteten Woh-
nungen und Häuser enthalten. Die Kosten sind um rund CHF 44'000.00 tiefer als im Budget 
2025.    
 
Beim Transferaufwand handelt es sich um Entschädigungen an andere Gemeinden, vor allem 
für den Einzug von Steuern, aber auch für Dienstleistungen von anderen Schulgemeinden. Hier 
wird mit ungefähr den gleichen Kosten wie in diesem Jahr gerechnet.    
 
Der ausserordentliche Aufwand ist um CHF 12'600 tiefer als im Vorjahr. Es handelt sich um die 
Überschüsse bei den vermieteten Wohnungen und Häuser. Diese Überschüsse sind tiefer, weil 
die Unterhaltskosten höher sind.  
 
Die internen Verrechnungen zwischen den einzelnen Kostenstellen sind gleich hoch wie im 
Vorjahr.  
 
 
Es geht weiter mit dem Ertrag:  
 
Beim Fiskalertrag, also den Steuereinnahmen, wurden CHF 185'000.00 mehr budgetiert. Das 
sind rund CHF 25'000.00 mehr, als in der Jahresrechnung 2024 effektiv eingenommen wurden.  
 
Bei den Entgelten wurde ebenfalls mit CHF 10'000.00 mehr Einnahmen budgetiert, darin  sind 
zum grossen Teil die Einnahmen aus der Tagesbetreuung FETS enthalten.  
 
Beim ausserordentlichen Ertrag handelt es sich zum grossen Teil um die Auflösung der Neu-
bewertungsreserven bei den vermieteten Häusern. Diese Reserven müssen innerhalb von fünf 
Jahren wieder aufgelöst werden. Dies muss noch im Jahr 2026 und im Jahr 2027 gemacht 
werden, danach sind sie vollständig aufgelöst.    
 
Beim Finanzertrag handelt es sich um die Mietzinseinnahmen, welche keine grosse Verände-
rung erfahren.   
 
Der Transferertrag setzt sich zusammen aus den Grundstückgewinnsteuern und dem Kantons-
beitrag. Aufgrund der Vorjahreszahlen wird bei beiden Positionen mit einer grösseren Abnahme 
gerechnet.   
  
Die internen Verrechnungen müssen wieder gleich gross sein wie beim Aufwand.  
 
Insgesamt sind die Einnahmen um rund CHF 563'800.00 tiefer als im Budget 2025.  
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Resultierend aus Total Aufwand und Ertrag wird für das Jahr 2026 mit einem Verlust                   
von CHF 8'670.00 gerechnet, was also eine praktisch ausgeglichene Jahresrechnung ergibt.   
 
Hermann Studer bedankt sich für die Aufmerksamkeit, es werden keine Fragen gestellt, so 
übergibt Hermann Studer das Wort zurück an den Präsidenten. Roland Friedl bedankt sich bei 
Hermann Studer für seine Arbeit und seine Präsentation des Budgets. Der Präsident informiert 
darüber, dass Hermann Studer seit diese alte Turnhalle erstellt wurde, jedes Jahr die Rechnung 
und das Budget präsentiert hat und es heute das letzte Mal gewesen ist. Er wünscht Hermann 
Studer alles Gute für den verdienten Ruhestand und bedankt sich für die langjährige Zusam-
menarbeit. Hermann Studer wird mit Applaus verabschiedet. 
 
Der Präsident und die Schulbehörde empfehlen das vorliegende Budget 2025 anzunehmen. 
Roland Friedl lässt über das Budget abstimmen.   
 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger genehmigen das Budget einstimmig. Der Präsi-
dent bedankt sich bei den Stimmbürgen und Stimmbürgern für das Vertrauen.  
 
 

6. Festlegung / Belassung des Steuerfusses auf 67% 
Meist wird das Budget mit einem jährlichen Überschuss geplant, im Jahr 2026 wird mit einem 
kleinen Minus gerechnet. Aufgrund des geringfügigen Minus-Betrages erachtet die Schulbe-
hörde es als vertretbar, den Steuerfuss unverändert bei 67% zu belassen. Es werden keine 
Fragen gestellt, der Präsident lässt darüber abstimmen.  
Die anwesenden Stimmberechtigten stimmen dem Steuerfuss von 67% einstimmig zu.  
 
  

7. Mitteilungen 
 
Stand des Neubaus MZH Lauchetal  

Roland Friedl informiert über den derzeitigen Stand des Neubaus. 

Zusammen mit den Totalunternehmer konnte in der Optimierungsphase mit wenigen Anpas-
sungen und ohne funktionelle Einbussen das Kostenziel gemäss Kreditantrag erreicht werden. 
Bis zur Einreichung der Baueingabe konnte der Zeitplan eingehalten werden. Leider wurde bei 
der Bauverwaltung Affeltrangen Einsprache gegen das Bauvorhaben eingereicht. Aus Gründen 
des Datenschutzes und des laufenden Verfahrens können keine weiteren Details dazu bekannt 
gegeben werden. Wir sind derzeit daran, zusammen mit einem Rechtsanwalt eine Stellung-
nahme am Erarbeiten, um die Einsprache zu entkräften.   

Die Fragerunde wird eröffnet:  

Pius Kolb aus Affeltrangen möchte wissen, ob Geldforderungen im Raum stehen, also eine 
Entschädigung im Gegenzug für einen Rückzug der Einsprache. Roland Friedl beantwortet die 
Frage mit Nein und schliesst gleichzeitig definitiv aus, auf monetäre Forderungen einzutreten, 
falls dies zur Sprache kommen sollte.   

Ein weiterer Stimmbürger fragt nach, wie der weitere Zeitplan aussieht. Bis Ende Februar soll 
das Bewilligungsverfahren abgeschlossen sein. Die Baukommission und der Totalunternehmer 
sind zuversichtlich, dass die Einsprache abgewiesen werden kann, weil keine Verstösse ge-
mäss geltendem Baureglement vorhanden sind. Durch die Einsprache und die Stellungnahme 
verschiebt sich das Verfahren, es wird sicher bis Ende März dauern. Der Baubeginn wäre frü-
hestens auf April / Juni 2026 realistisch.  

Die Baukommission hat über den ganzen Planungsprozess bis zur Baueingabe immer offen 
kommuniziert und Anliegen der Anstösser umgesetzt und in das Projekt einfliessen lassen. Die 
Gesetzgebung mit der Möglichkeit zur Einsprache haben wir, also müssen wir das so hinneh-
men. Sobald es Entscheidungen gibt, wird es entsprechend kommuniziert.  
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Kunst am Bau  

Der Präsident spricht über die Kunst am Bau. Bei öffentlichen Bauten soll ein gewisser Prozent-
teil der Bausumme in Kunst investiert werden. Die Baukommission hat eine Ausschreibung dazu 
gemacht und vier einheimische, junge, Künstler eingeladen. Drei Künstler haben Ihre kreativen 
Ideen eingereicht, die dann durch eine Jury bewertet wurden. Als Siegerprojekt wurde die Arbeit 
einer jungen Thurgauer Künstlerin ausgewählt, welches nun weiterentwickelt und zusammen 
mit dem Architekten auf den Bau abgestimmt wird. Die Baukommission informiert dann, sobald 
es fertig geboren ist und vorgestellt werden kann.  

 

Vorstellung der neuen Legislaturziele:  

Der Schulleiter Marcel Rohner stellt die neuen Ziele vor.  

Die neuen Legislaturziele wurden von der Schulbehörde und der Schulleitung an der alljährli-
chen Klausurtagung erarbeitet. Die alten Ziele wurden angeschaut und dahingehend überprüft, 
was wir erfüllt haben und was nicht. Es wurde definiert, welche Ziele wir weiter mitnehmen 
möchten und welche neuen Ziele anstehen. Diese sollen dann der Schule und der Schulent-
wicklung als Leitfaden gelten.  

1. Bereich Infrastruktur 
Ziel ist nach wie vor, nichts vergolden, bedarfsgerecht und sicher, den Fokus auf das, was 
das Lernen und Lehren optimal unterstützt und stärkt. 
 

Schwerpunkte: 

 Neubau der Mehrzweckhalle Lauchetal in Affeltrangen in Zusammenarbeit mit Behör-
den und Vereinen 

 Laufende Überprüfung und Anpassung der Schulräume an pädagogische und funktio-
nale Bedürfnisse 

 Verantwortungsvolle Finanz- und Abschreibungsplanung 
 Erstellung und Umsetzung eines Sicherheitskonzepts 
 Massvoller, werterhaltender Liegenschaftsunterhalt 

 

2. Bereich Schule und Digitalität  
KI, Schwerpunkt Schule und Digitalität, es muss einiges investiert werden.  

 
Schwerpunkte: 

 Reflektierter und verantwortungsvoller Umgang mit digitalen Medien 
 Kritische Prüfung neuer Technologien, insbesondere KI  
 Einbindung der Eltern in Fragen der digitalen Bildung  
 Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur  
 Projektorientierte Umsetzung mit gezieltem Ressourceneinsatz 

 

3. Bereich Lern- und Lebensraum Lauchetal  
Lern und Lebensraum ist im Lauchetal sehr zentral und wir wollen das unseren Schülerin-
nen und Schülern weitergeben. 

Schwerpunkte: 

 Förderung von Natur- und Kulturerfahrungen im eigenen Lebensraum / Schaffung von 
Lerngelegenheiten ausserhalb des Schulzimmers 

 Gemeinschaftsbildende, kreative und handlungsorientierte Lernformen  
 Bereitstellung geeigneter Infrastruktur und Zeitgefässe  
 Stärkung manueller, sozialer und kreativer Kompetenzen 
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4. Bereich Resilienz und pädagogische Haltungen  
 
Schwerpunkte: 
 
 Reflexion und Weiterentwicklung pädagogischer Haltungen  
 Förderung von Resilienz, Innovation und Experimentierfreude  
 Effektiver Einsatz von personellen und finanziellen Ressourcen  
 Stärkung von Zusammenarbeit und Teamkultur 

 

5. Bereich Umfeld Schule Lauchetal  
 
Schwerpunkte: 

 
 Gelebte Offenheit und Wertschätzung in der Kommunikation  
 Aktive Elternkommunikation und -bildung  
 Situative Kommunikationsmassnahmen zur Imagepflege  
 Kooperation mit Institutionen, Vereinen und Fachstellen 

 

6. Bereich Schulorganisation – Reorganisation der Schulverwaltung  
 
Schwerpunkte: 
 
 Aufbau einer autonomen Verwaltung  
 Integration der bisherigen Treuhanddienstleistungen  
 Sicherstellung der personellen und materiellen Ressourcen  
 Optimierung der Verwaltungsprozesse und Serviceorientierung 

 
Die Schulbehörde schaut 2029 dann wieder zurück, was erreicht und umgesetzt wurde. 

 

8. Umfrage   
 
Roland Friedl bedankt sich bei Marcel für seine Erläuterungen und fragt nach Wortmeldungen 
aus der Versammlung.   
 
Es folgen keine Wortmeldungen, der Präsident wendet sich mit dem Schlusswort an die Ver-
sammlung. Er bedankt sich bei den Kolleginnen und Kollegen der Behörde, dem Schulleiter, 
Hauswartung, sämtlichen Mitarbeitern, Lehrpersonen und allen die sich mit Ihrer Arbeit für un-
sere Schule einsetzen. Ein Dank geht an die Eltern, die Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern 
für ihre wertvolle Unterstützung und ihr Interesse an unserer Schule.   
 
Es werden keine Einwände gegen die Versammlungsführung oder ein Abstimmungsergebnis 
erhoben.  Um 21.30 Uhr erklärt der Präsident die Versammlung für geschlossen und wünscht 
allen eine schöne, besinnliche Adventszeit und eine gute Heimfahrt.  
 
Die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sowie die Gäste werden zum anschlies-
senden Apéro eingeladen.   

 

Affeltrangen, 04.12.2025 

Der Präsident                                                          Der Protokollführer 

 

------------------------------------------------                                ---------------------------------------------- 

Roland Friedl                                                                    Erich Pfister  


